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Migration 

Freiheit und Fleiß:    „Die DemPO  wünscht sich freie und selbstbestimmte Menschen in unserem Land,   

die ihre Grenzen kennen und jene der anderen achten.“ 

„Die DemPO  ist stolz auf die vielen Migrant*innen, die sich durch ihren Fleiß und ihr positives 

Engagement einen Platz in unserer Gesellschaft erarbeitet haben und ihren wichtigen Teil zu unser aller Wohl 

beitragen. Solche Menschen werden ebenfalls stets von der DemPO  Unterstützung und den verdienten Respekt bekommen. 

Sie sind der DemPO  in diesem Land jederzeit herzlichst willkommen. Für Menschen, welche Österreich nur als Sozialamt 

bzw. Zahlstelle betrachten, hat die DemPO kein Verständnis und würde diese auch nicht von öffentlicher Hand unterstützen 

lassen.“

Die DemPO ist für die Beibehaltung des aktuellen Wahlzuganges und lehnt ein unbeschränktes 

Ausländerwahlrecht ab.    Es sollen nur Menschen wählen und gewählt werden können, die einen ehrlichen 

Identitätsbezug zu Österreich haben und für eine positive Entwicklung dieses Landes arbeiten und einstehen. 

Ein „Niederstimmen“ von Österreicher*innen wird die DemPO niemals unterstützen. 



Migration 
Einwanderungsland Österreich
Österreich ist ein Einwanderungsland. Seit 1983 ist 
der Wanderungssaldo jedes Jahr positiv. Ein Blick auf die Statistik zeigt 
das auch: 2022 hatten 26,4 % der Einwohner*innen Österreichs 
Migrationshintergrund, d. h. ihre beiden Elternteile sind im Ausland 
geboren. In Wien ist der Anteil fast doppelt so hoch. Insgesamt leben in 
Österreich 2,35 Millionen Menschen, die aus einem anderen Land 
stammen.

Quelle:  https://www.digital.wienbibliothek.at/wbrup/download/pdf/4890275?originalFilename=true

Quelle:  https://www.demokratiezentrum.org/bildung/angebote/ausstellungen/migration-on-
tour/stationen/station-2-einwanderungsland-oesterreich/

https://demokratiezentrum.org/bildung/ressourcen/lexikon/einwanderungsland/
https://demokratiezentrum.org/bildung/ressourcen/lexikon/wanderungssaldo/
https://demokratiezentrum.org/bildung/ressourcen/lexikon/migrationshintergrund/
https://www.digital.wienbibliothek.at/wbrup/download/pdf/4890275?originalFilename=true
https://www.demokratiezentrum.org/bildung/angebote/ausstellungen/migration-on-tour/stationen/station-2-einwanderungsland-oesterreich/
https://www.demokratiezentrum.org/bildung/angebote/ausstellungen/migration-on-tour/stationen/station-2-einwanderungsland-oesterreich/


Quelle:   https://www.demokratiezentrum.org/bildung/angebote/ausstellungen/migration-on-tour/stationen/station
-2-einwanderungsland-oesterreich/#&gid=1&pid=1

Migration 

147.490

Stand: Jänner 2023

https://www.demokratiezentrum.org/bildung/angebote/ausstellungen/migration-on-tour/stationen/station-2-einwanderungsland-oesterreich/#&gid=1&pid=1
https://www.demokratiezentrum.org/bildung/angebote/ausstellungen/migration-on-tour/stationen/station-2-einwanderungsland-oesterreich/#&gid=1&pid=1


Quelle: https://www.consilium.europa.eu/de/infographics/ukraine-refugees-eu/

Migration 

In den folgenden EU-Ländern wurden die 
meisten Personen aus der Ukraine, die 
vorübergehenden Schutz genießen, 
aufgenommen: 

• Deutschland (1 125 850 Personen)
• Polen (956 635 Personen)
• Tschechien (373 080 Personen)
• Österreich (81 870 - Stand: 03.01.2024)

Im Januar 2024 sind in den Ländern 
Europas rund 5,9 Millionen Flüchtlinge 
aus der Ukraine registriert. 

Seit Beginn des Ukraine-Kriegs haben rund 28,1 Millionen 
Flüchtlinge die Grenze aus der Ukraine in eines der 
Nachbarländer überquert. 

https://www.consilium.europa.eu/de/infographics/ukraine-refugees-eu/
https://de.statista.com/themen/8939/russland-ukraine-konflikt/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1293762/umfrage/anzahl-der-kriegsfluechtlinge-aus-der-ukraine/?locale=de
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1293861/umfrage/anzahl-der-kriegsfluechtlinge-aus-der-ukraine-nach-aufnahmeland/?locale=de


Migration 

Hohes Bildungsniveau bei Geflüchteten
"Bemerkenswert ist bei den aus der Ukraine eingewanderten Personen der hohe Anteil von 
akademischen Bildungsabschlüssen", hieß es. 45 Prozent der 25- bis 59-Jährigen wiesen 
demnach einen akademischen Berufsabschluss einer Fachhochschule oder Universität nach, 
28 Prozent einen nicht-akademischen Berufsabschluss. Zum Vergleich: In der 
Gesamtbevölkerung Deutschlands verfügen nur 27 Prozent dieser Altersgruppe über einen 
akademischen Abschluss. 

"Trotz eines hohen Bildungsniveaus war lediglich jede fünfte aus der Ukraine zugewanderte 
Person im Alter von 25 bis 59 Jahren erwerbstätig", hieß es zudem. Von den Männern und 
Frauen in dieser Haupterwerbsphase arbeiteten lediglich 19 Prozent. Zum Vergleich: Die 
Erwerbstätigenquote in der Gesamtbevölkerung liegt in dieser Altersgruppe mit 85 Prozent 
mehr als viermal so hoch. 

Quelle:  https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/ukrainer-erwerbstaetigkeit-100.html

https://www.tagesschau.de/inland/gesellschaft/ukrainer-erwerbstaetigkeit-100.html


Migration 

Viele Akademiker
So besitzen rund 90 Prozent der Teilnehmer am Kompetenzcheck aus dem Iran eine über die Pflichtschule 
hinausgehende Ausbildung; bei Syrern liegt dieser Schnitt bei fast 70 Prozent. Auch der Akademikeranteil ist unter 
Iranern, Syrern und Irakern sehr hoch. So verfügen 40 Prozent der Flüchtlinge aus dem Iran und dem Irak über einen 
Studienabschluss.
Diese Zahlen legen nahe, dass der Ausbildungsgrad unter diesen Gruppen jene der Österreicher übersteigt. Laut Statistik 
Austria haben 15 Prozent der Österreicher einen Hochschulabschluss.

Quelle:  https://www.derstandard.at/story/2000028899170/ams-syrer-iraker-iraner-mit-hohem-bildungsniveau

https://www.derstandard.at/story/2000028899170/ams-syrer-iraker-iraner-mit-hohem-bildungsniveau


Migration 
Die Asylzahlen 2022 übertrafen noch einmal jene der großen 
Flüchtlingswelle von 2015. Was auffällt: Der Bildungsstand der 
Asyl- und subsidiär Schutzberechtigten hat sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verschlechtert. Kamen in den Jahren 
2015/16 mehr Menschen mit höherem Bildungsstand nach 
Österreich, so waren sieben von zehn Einwanderern im Jahr 2022 
Analphabeten.

Vor allem Syrer und Afghanen
Das heißt, sie können in ihrer eigenen Muttersprache weder 
schreiben noch lesen. Das betrifft vor allem Personen aus Syrien 
sowie aus Afghanistan. Das geht aus den aktuellen Zahlen des 
österreichischen Integrationsfonds (ÖIF) hervor.

Quelle:  https://www.krone.at/2994125

https://www.krone.at/2994125


Migration 



Migration 



Quelle: https://www.derpragmaticus.com/r/asylrecht-europa 

Migration 

https://www.derpragmaticus.com/r/asylrecht-europa


Migration 

„Im Wiener Landtag ist am Freitag mit den Stimmen der SPÖ und der Grünen das - 
durchaus umstrittene - "Demokratiepaket" beschlossen worden. In dessen 
Mittelpunkt steht das Wahlrecht für Ausländer: Für Nicht-EU-Bürger, die seit fünf 
Jahren in Wien ihren Hauptwohnsitz haben, wird das aktive und passive Wahlrecht 
auf Bezirksebene eingeführt. Ebenfalls enthalten ist die Senkung des Wahlalters auf 
Landtags-, Gemeinderats- und Bezirksebene auf 16 Jahre sowie die Einführung einer 
zweiten Vorzugsstimme auf der Landesliste. Über 100.000 zusätzliche Stimmen 
möglich Durch die Änderung wird sich die Anzahl der Stimmberechtigten in Wien 
erhöhen: Zu den 1,121.767 bei den Bezirksvertretungswahlen im Vorjahr 
wahlberechtigten Österreichern und EU-Bürgern kommen nach derzeitigem Stand 
rund 100.000 Ausländer über 16 Jahren hinzu.“

Wahlen



Wahlen
30 Prozent aller Wienerinnen und Wiener über 
15 dürfen bei der Landtags- und 
Gemeinderatswahl am 11. Oktober ihre 
Stimme nicht abgeben. Das aktive Wahlrecht 
bei diesem Wahlgang bleibt Staatsbürgern 
vorbehalten (EU-Bürger sind für die 
Bezirksvertretung wahlberechtigt).
Dass fast ein Drittel der erwachsenen Wiener 
Wohnbevölkerung kein Stimmrecht hat, ist 
Resultat von zwei Faktoren: Zum einen ist 
Wien weit stärker von Migration betroffen als 
der Rest Österreichs. 2019 hatten laut Statistik 
Austria 46 Prozent der Wiener 
Wohnbevölkerung Migrationshintergrund, 
außerhalb der Bundeshauptstadt waren es nur 
18 Prozent.

Quelle: https://www.derstandard.at/story/2000120173005/wer-
wuerde-vom-auslaenderwahlrecht-in-wien-profitieren

https://www.derstandard.at/story/2000120173005/wer-wuerde-vom-auslaenderwahlrecht-in-wien-profitieren
https://www.derstandard.at/story/2000120173005/wer-wuerde-vom-auslaenderwahlrecht-in-wien-profitieren


Wahlbeteiligung an den 
Nationalratswahlen in Österreich 
bis 2019 

An der Nationalratswahl in 
Österreich am 29. September 2019 
nahmen 75,6 Prozent der 
Wahlberechtigten teil. Damit sank 
die Wahlbeteiligung gegenüber den 
80 Prozent der vorigen Wahl 2017. 
Einen historischen Tiefststand von 
74,9 Prozent gab es 2013; die 
Rekordbeteiligung von 96,8 Prozent 
datiert aus dem Jahr 1949. 

Veröffentlicht von Martin Mohr, 03.01.2024 

Wahlen

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/288641/umfrage/wahlbeteiligung-an-
den-nationalratswahlen-in-oesterreich/

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/288641/umfrage/wahlbeteiligung-an-den-nationalratswahlen-in-oesterreich/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/288641/umfrage/wahlbeteiligung-an-den-nationalratswahlen-in-oesterreich/


Wahlen

Wahlbeteiligung an den letzten 
Landtagswahlen in Österreich im Zeitraum 
13. Oktober 2019 bis 23. April 2023 

Im Vergleich zur Wahl vor fünf Jahren ist bei der Wien-
Wahl gestern die Zahl der Wahlberechtigten, die nicht 
oder ungültig gewählt haben, stark gestiegen. Laut der 
aktuellen SORA-Hochrechnung für den ORF gaben rund 
435.000 Menschen keine oder eine ungültige Stimme 
ab.
Das waren über 100.000 mehr als noch vor fünf Jahren. 
Damit ist die Gruppe der Nichtwähler dieses Jahr die 
größte „Partei“. Zum Vergleich: Die SPÖ konnte als 
stimmenstärkste Partei 294.000 Wählerinnen und 
Wähler für sich gewinnen. 
                                                                  Quelle https://orf.at/stories/3184822/

BP-Wahl 2022 - in Wien 1.137.135 Wahlberechtige - 1.493 
Wahllokale davon 860 barrierefrei Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/729280/umfrage/wahlbeteiligung-an-

den-letzten-landtagswahlen-in-oesterreich/

https://orf.at/stories/3184822/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/729280/umfrage/wahlbeteiligung-an-den-letzten-landtagswahlen-in-oesterreich/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/729280/umfrage/wahlbeteiligung-an-den-letzten-landtagswahlen-in-oesterreich/


Welche Partei würden 
Sie wählen, wenn am 
nächsten Sonntag 
Nationalratswahl wäre?

Erhebungszeitraum
12. bis 18. Januar 2024
Anzahl der Befragten
1.000 bis 2.000 Befragte

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/288503/umfrage/sonntagsfrage-zur-
nationalratswahl-in-oesterreich-nach-einzelnen-instituten/

Wahlen

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/288503/umfrage/sonntagsfrage-zur-nationalratswahl-in-oesterreich-nach-einzelnen-instituten/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/288503/umfrage/sonntagsfrage-zur-nationalratswahl-in-oesterreich-nach-einzelnen-instituten/


Wahlen

Quelle: https://www.fes.de/internationale-politikanalyse/monitor-soziale-demokratie/strategiedebatten-global/strategiedebatten-oesterreich-nationalratswahl-2017

https://www.fes.de/internationale-politikanalyse/monitor-soziale-demokratie/strategiedebatten-global/strategiedebatten-oesterreich-nationalratswahl-2017


Gemeinsam für eine
glückliche Zukunft in Österreich!

Demokratie-Partei-für-Österreich
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